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Workshop:

„Konstruktionen von Männlichkeiten im Kontext von Migration und Rausch“, 

„Das schwache Geschlecht hat seine Kompensationsversuche“

Jugendliche Männlichkeitsinszenierungen beruhen auf der These: 

Männlich ist all das, was nicht weiblich ist, und Nicht-männlich ist all das, was weiblich ist“; und was ist eigentlich männlich?

Adoleszente ringen um eigene Sichtweisen und Lebensentwürfe, dabei müssen sie sich mit den Bedingungen ihres Gewordenseins auseinander setzen. 

Die Bedeutung der ethnischen Zugehörigkeit in den Konstruktionen von Männlichkeiten ist eine zentrale Frage. Männlichkeiten werden nach Kultur, Rasse, soziale Schicht, religiöse Prägung unterschiedlich aktiv erzeugt.
Adoleszente mit Migrationshintergrund haben es mit einer doppelten Transformationsanforderung zu tun: Adoleszenz (Veränderung zwischen Kindheit und Erwachsensein) und Migration (intergenerationale Verarbeitung der Migration/ Integration). 

In beiden Fällen geht es um Trennung und  biographische Umgestaltung. 
Hier wirken Peer-Beziehungen, kulturelle und religiöse Prägungen, sowie die Vater-Sohn-Beziehung entscheidend.

Rausch und Sucht ist eine mögliche Verarbeitungsstrategie der Kluft zwischen demonstrierter Unabhängigkeit und Stärke einerseits und  Hilflosigkeit und Schwäche andererseits.
Adoleszente mit Migrationshintergrund werden derzeit als „Problemfälle“ gesehen, deshalb sei wichtig differenziert zu betrachtet welche Bedingungen sich als günstig oder ungünstig erweisen, um pädagogische Angebote zu finden.

Workshop: 

„Entwicklung von Männlichkeit bei Jugendlichen im islamischen Kontext“

Vertiefung und Weiterbearbeitung des Vormittagsvortrages

Miguel Macek:

Dipl. Theologe, Dipl. Sozialpädagoge, akutell Suchtberater und –therapeut bei Con-Drobs München,  Erwachsenenbilder, Supervisor

Lehrbeauftragter des FDR für „Sucht und Migration“, 
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